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Grußworte
des Schirmherrn

Günther König

Die Freiwillige Feuerwehr Neusorg feiert in der Zeit vom 23. bis 25. Juni 
2000 ihr 100jähriges Gründungsfest verbunden mit der Einweihung eines 
neuen Feuerwehrfahrzeuges.

Diese Festtage sind für die gesamte Gemeinde Neusorg Tage der Freude und der 
Erinnerung aber vor allem Tage des Dankes an 100 Jahre Vereinsgeschehen mit allen 
Höhen und Tiefen. Die vielfältigen Aufgaben, die unserer Feuerwehr in diesen 100 
Jahren für die Sicherheit unserer Bürgerinnen und Bürger geleistet hat, sind ein guter 
Grund, dieses Gründungsfest in dankbarer und feierlicher Weise zu begehen.

Es ist gut und richtig, dass das Feuerwehrwesen, das ja auch gegenseitiges Verstehen 
bedeutet, nicht erst nur im Einsatz, sondern gerne auch in frohen Stunden und Festen 
gepflegt wird. Weil das so ist und so bleiben sollte, ist die Feuerwehr über ihren 
gesetzlichen Auftrag hinaus in manchen anderen Notlagen, ein wichtiger 
gesellschaftlicher Faktor im Leben unserer Gemeinde.

Für mich ist es eine besondere Ehre, an diesem 100jährigen Jubiläum Schirmherr 
sein zu dürfen und es freut mich besonders, dass die drei Ehrenbürger der Gemeinde 
als Ehrenschirmherrn ausgesucht wurden.

Im Namen der Gemeinde, aber auch persönlich möchte ich der Freiwilligen 
Feuerwehr herzliche Glückwünsche zu diesem Jubiläum und zum neuen Fahrzeug 
übermitteln, verbunden mit dem Dank für geleistete Dienste für die Allgemeinheit.

Allen Vereinen und Besuchern wünsche ich als Schirmherr zu den Festlichkeiten 
herrlichen Sonnenschein, frohe Laune und schöne unterhaltsame Stunden in unserer 
Heimatgemeinde Neusorg.

Günther König
Bürgermeister



Grußworte der Ehrenschirmherrn

Wer kennt nicht das Lied von der Glocke: „Wohltätig ist des Feuersmacht, 
wenn Sie der Mensch bezähmt und bewacht.“ Diese Worte haben sich im 
Jahre 1900 beherzte Männer der Gemeinde Neusorg zu Eigen gemacht, um 
eine Feuerwehr zu gründen.

Die Gründung und Entwicklung erfüllen uns mit Anerkennung und 
Dankbarkeit. Es verdient höchstes Lob, wenn Menschen bereit sind, sich für 
andere einzusetzen. Die 100 Jahre Vereinsgeschichte bedeuten auch 
Dienst am Nächsten und an der Gemeinschaft.

Wenn andere Einwohner sich des Feierabends und der sonntäglichen Ruhe 
erfreuen, verlangt es die Schlagkraft der Freiwilligen Feuerwehren, daß Ihre 
Aktiven Mitglieder immer Einsatz bereit bleiben. Und diese 
Einsatzbereitschaft bedeutet: „Der Feuerwehrmann ist immer im Dienst, 
ganz gleich, ob ihn der Alarm von der Arbeit oder von der Familie fortruft.“

Schwere Einsätze bei Verkehrsunfällen oder Bränden, sind auch für die 
Angehörigen eine Belastung.

Möge unsere Freiwillige Feuerwehr Neusorg immer von den Geist der 
Kameradschaft, des Opfermutes beseelt sein und euer Schutzpatron, der 
Hl. Florian immer schützend bei euch sein.

Als Ehrenschirmherren wünschen wir dem 100- jährigen Gründungsfest 
einen guten Verlauf und allen Besuchern einen herzlichen 
Willkommensgruß und ein paar schöne Stunden in der Gemeinde Neusorg

 Ludwig König Edmund Stauffer Josef Schmid
 Ehrenschirmherr Ehrenschirmherr Ehrenschirmherr
 Ehrenbürger Ehrenbürger Ehrenbürger
 Altbürgermeister Prälat und Domdekan i. R. Bürgermeister a. D.
 Ehrenmitglied



Grußworte
des Herrn Pfarres

Hans Riedl

Liebe Mitglieder unserer Feuerwehr, liebe Gäste!

Das folgende Lied zu Ehren des hl.Florian erzählt kurz das Leben dieses 
Schutzpatrons der Feuerwehr und drückt zugleich meine Wünsche für Euch alle und 
den Verlauf des 100jährigen aus:

     Ihr/Euer Pfarrer

Lied auf St. Florian (Melodie GL 474)

Sankt Florian als Gottesheld wir preisen dich vor aller Welt. 
Du starbst im Jahr dreihundertvier in Ufer-Noricums Revier.
Wir kennen deinen hohen Rang, als Nachricht dir zu Ohren drang, 
daß man verfolgt die Treuen schwer, die Christus dienen in dem Heer.
Entschlossen du zu Hilfe eilst, dann tapfer deren Schicksal teilst. 
Trotz der Verdienste schont dich nicht des Aquilinus Standgericht.
Als Martyrer dem Tod geweiht, für Christus bist Du gern bereit,
Am Halse dir ein Mühlstein hängt. So wirst du in die Enns gesenkt.
Valeria den Leichnam fand, begrub ihn still mit frommer Hand. 
Bald wurde Lorch zum Wallfahrtsort, manch Wunder ist geschehen dort.
Sankt Florian giltst lange schon in Brandgefahr als Schutzpatron.
O schütze uns vor Blitz und Glut! Wach über deinem Volke gut!
Nicht nur das Feuer uns bedroht, Atomgewalt und Massentod 
sind neue Schreckensvision! Davor uns, Florian, verschon!
Beschließen wir einst unsern Lauf, hilf du zum Leben uns hinauf, 
daß wir dort in der Selgen Kreis Gott singen ewig Lob und Preis.

   (P.Dr. Gislar Aulinger OSB, Passau)

Und für den weiteren Verlauf des Festes hat ein schelmischer Pfarrer (Josef Otter, Bad 
Reichenhall) weitergedichtet: 

„St. Florian aus Noricum, nimm unser Feiern heut nicht krumm. 
Du starbst im Jahr dreihundertvier, laß schmecken uns heut noch das Bier.“



Grußworte
des Landrats
im Landkreis Tirschenreuth

Karl Haberkorn

Ein 100jähriges Jubiläum ist schon etwas Besonderes, zumal bei einer Freiwilligen 
Feuerwehr. Die Wehr Neusorg kann diesen „runden Geburtstag“ in diesem Jahr 
feiern in dem Bewusstsein, sich über den Zeitraum eines Jahrhunderts als 
anerkannter und hilfsbereiter Partner der Bürger bewährt zu haben.

Der Gedanke der gegenseitigen Hilfe, der Kameradschaft und der Solidarität hat 
sich über Generationen hinweg fortgesetzt. Uneigennütziges Helfen ist heute 
genauso wichtig wie vor 100 Jahren; hinzu kommt, dass sich in unserer Zeit das 
Gefahrenpotential enorm verstärkt und die dadurch erforderlichen Einsätze 
vervielfacht haben. Nur mit Idealismus, Gemeinsinn und persönlicher 
Opferbereitschaft können diese Aufgaben und Verpflichtungen einer Feuerwehr 
heute erfüllt werden. Allen Verantwortlichen und Aktiven danke ich herzlich für ihre 
Unterstützung, für ihren Dienst an den Mitbürgern und die langjährige Treue.

Eine Feuerwehr ist aber auch ein Bindeglied zwischen den Einwohnern und besitzt 
eine wichtige gesellschaftliche und soziale Funktion für das Gemeinschaftsleben. 
Auch dieser Aspekt ist in der heutigen schnelllebigen Zeit, in der die persönlichen 
Kontakte einer Ortsgemeinschaft nicht mehr so intensiv gepflegt werden, von 
enormer Bedeutung.

Der Freiwilligen Feuerwehr Neusorg darf ich zum 100jährigen Bestehen sowohl im 
Namen des Landkreises Tirschenreuth als auch persönlich herzlich gratulieren und 
weiterhin viel Erfolg und eine positive Entwicklung wünschen. Ich bin sicher, dass 
die Gäste und Besucher einen nachhaltigen Eindruck von den Festtagen aus Neusorg 
und dem Landkreis Tirschenreuth mit nach Hause nehmen werden.

Karl Haberkorn
Landrat



Grußworte
des Kreisbrandrats
im Landkreis Tirschenreuth

Werner Baier

Zum 100. Geburtstag darf ich der Freiwilligen Feuerwehr Neusorg meine 
besten Grüße und Wünsche übermitteln. Die Feuerwehr Neusorg ist in den 
vergangenen Jahren zu einer starken Stützpunktfeuerwehr geworden. Dies 
zeugt von einer sehr intensiven und guten Ausbildung, außerdem ist für die 
Arbeit in der Feuerwehr viel Idealismus notwendig, um die vielen Übungen 
und Einsätze zu gewährleisten. Die Frauen und Männer der Feuerwehr 
Neusorg stellen sich diesen Anforderungen und sind immer, dass heißt, zu 
jeder Tages- und Nachtzeit, sowie Sonn- und Feiertags bereit, Ihren 
Mitmenschen zu helfen.

Der Freiwilligen Feuerwehr wünsche ich im Namen der Feuerwehren des 
Landkreises Tirschenreuth und seiner Führungsdienstgrade, sowie persönlich alles 
Gute für die Zukunft und viel Erfolg bei Ihrer Arbeit zum Wohle der Bevölkerung.

Allen Gästen und Besuchern entbiete ich meinen Willkommensgruß, verbunden mit 
den Wünschen für einen guten Aufenthalt und dem guten Gelingen des Festes.

Werner Baier
Kreisbrandrat



Grußworte
des Kreisbrandinspektors
im Landkreis Tirschenreuth

Gerhard Heining

Zu Ihren 100-jährigen Bestehen und zur Segnung des neuen Löschgruppen-
fahrzeugs spreche ich der Freiwilligen Feuerwehr Neusorg und der gesamten 
Bevölkerung meinen herzlichsten Glückwunsch aus.

100 Jahre bedeuten auch 100 Jahre Dienst am Nächsten und an der Gemeinschaft. 
Deswegen möchte ich all den Frauen und Männern, die in der Vergangenheit und in 
der Gegenwart Feuerwehrdienst geleistet haben, meinen herzlichen Dank 
aussprechen.

Die Vorraussetzung des Feuerwehrdienstes und die Möglichkeiten der Hilfeleistung 
haben sich geändert. Das Fundament ist damals wie heute gleich geblieben, 
Opferbereitschaft, Idealismus und Kameradschaftsgeist von Leuten geprägt, die 
sich der Gemeinschaft verpflichtet fühlen.

Zu Ihren neuen Löschgruppenfahrzeug dass heute die kirchliche Weihe erhält, 
wünsche ich Ihnen gute und vor allem unfallfreie Fahrt. Möge der Freiwilligen 
Feuerwehr Neusorg auch in Zukunft eine friedliche Entwicklung gesichert sein und 
die Einsatzbereitschaft der Feuerwehrmänner Vorbild und Ansporn sein, die 
erfolgreiche Tradition fortzuführen.

So wünsche ich der Freiwilligen Feuerwehr Neusorg für die Zukunft alles Gute und 
einen harmonischen Verlauf des Festes.

Gerhard Heining
Kreisbrandinspektor 

  



Grußworte
des Kreisbrandmeisters

Hans Zetlmeisl

Die Freiwillige Feuerwehr Neusorg kann in diesem Jahr auf ihr 100-jähriges 
Bestehen zurückblicken. Zu diesem Jubiläum darf ich die Wehr herzlich 
beglückwünschen.

Vor 100 Jahren haben pflichtbewusste Männer die Freiwillige Feuerwehr Neusorg 
gegründet. Seither steht unsere Wehr im Dienste der Allgemeinheit, immer bereit 
den in Notgeratenen Bürgern zu helfen sowie Hab und Gut zu schützen.

Neben der Brandbekämpfung und der Nachbarschaftshilfe stellt sich der Feuerwehr 
aber auch noch eine andere wichtige Aufgabe. Die Freiwillige Feuerwehr bildet eine 
gesellschaftliche Kraft, die aufgerufen ist, die örtliche Gemeinschaft 
aufrechtzuerhalten und mitzugestalten, was in Neusorg bisher vorbildlich getan 
worden ist.

Möge dies auch ein Ansporn für die Jugend sein, damit der Gedanke der 
gegenseitigen Hilfe bei der Freiwilligen Feuerwehr Neusorg auch in den 
kommenden Jahrzehnten lebendig bleibt.

Dem Jubiläum wünsche ich einen erfolgreichen Verlauf, allen Besuchern und 
Gästen einen schönen und angenehmen Aufenthalt.

Hans Zetlmeisl
Kreisbrandmeister



Grußworte
der Kommandanten

Peter Prechtl           Horst König

Vor 100 Jahren haben weitblickende und verantwortungsvolle Männer die 
Freiwillige Feuerwehr Neusorg ins Leben gerufen. Ihnen ist es zu verdanken, dass 
wir in diesem Jahr vom 23. bis 25. Juni das 100- jährige Gründungsfest, verbunden 
mit der Einweihung des neuen Löschgruppenfahrzeuges vom Typ LF 16 feiern 
dürfen. Den Gründern unserer Wehr und allen, die in der Vergangenheit bereit 
waren Verantwortung innerhalb unserer Feuerwehr zu übernehmen, gilt daher 
unser ganz besonderer Dank. 

War es früher eine Selbstverständlichkeit in den kleinen Dörfern und Gemeinden 
zur Feuerwehr zu gehen, so ist es heute, bei der Vielzahl von Freizeitangeboten, für 
die Verantwortlichen der aktiven Wehr nicht leicht, junge Leute für die Bereitschaft 
zum Dienst am Nächsten zu begeistern.

Für die Neusorger Stützpunktfeuerwehr geht mit der Fahrzeugweihe des neuen 
Löschfahrzeuges ein langersehnter Wunsch in Erfüllung. Mit der Anschaffung 
dieses neuen Fahrzeuges ist die Feuerwehr Neusorg bestens ausgerüstet. Ganz 
besonderen Dank an die Gemeinde, insbesondere an Bürgermeister Günther König, 
der dankenswerterweise die Schirmherrschaft übernommen hat, und seinem 
gesamten Gemeinderat, die es möglich gemacht haben, dieses Fahrzeug zu 
finanzieren und die immer ein offenes Ohr für Ihre Feuerwehr haben.

Ein weiterer Dank gilt den drei Ehrenbürgern der Gemeinde Neusorg: Prälat und 
Domdekan i. R. Edmund Stauffer, Altbürgermeister Ludwig König und Bürger-
meister a. D. Josef Schmid, die spontan die Ehrenschirmherrschaft übernommen 
haben.

Unserer Wehr wünschen wir, dass der Leitspruch „Gott zu Ehr, dem Nächsten zur 
Wehr“ ein Ansporn zur Hilfsbereitschaft und Kameradschaft sein soll. Weiterhin 
wünschen wir unserer Wehr für die Festtage schönes Wetter, einen vollen Erfolg 
sowie für die weitere Zukunft alles Gute.

Allen Vereinen und Gästen wünschen wir zu unserem großen Jubiläum ein paar 
schöne Stunden und einen frohen und unbeschwerten Aufenthalt. 

 Peter Prechtl                                            Horst König
 1. Kommandant 2. Kommandant 



Grußworte
des 1. Vorstandes

Alois Bertelshofer

Ein herzliches Grüß Gott und Willkommen all’ unseren Gästen, den 
Feuerwehrkameraden, den Vereinen und Verbänden, den Behörden, den 
Einwohnern der Gemeinde Neusorg und aus der näheren und weiteren Umgebung, 
die mit unserem Verein, der Freiwilligen Feuerwehr Neusorg, in der Zeit vom 23. bis 
25. Juni das 100jährige Gründungsfest mit Einweihung des neuen 
Löschgruppenfahrzeuges LF 16/12 feiern wollen.

Die Zeit der Festtage, in der unser Verein den Höhepunkt seiner bisherigen 
Geschichte erfährt, hält aber auch zum Nachdenken an. So ist es für mich eine Ehre 
und Pflicht zugleich, in diesem Grußwort Dank zu sagen:

Unseren Vorgängern, ohne deren selbstloser Pionierarbeit der heutige Stand unserer 
Wehr kaum vorstellbar wäre; meinen Feuerwehrkameraden, die in unermüdlichen 
Einsatz die Festvorbereitungen, sowie die Arbeiten während des Festverlaufs 
bewältigen; allen Mitgliedern und Gründungsmitgliedern, deren Frauen und 
Familienangehörigen, sowie unseren Festdamen für deren Bereitschaft 
mitzuwirken.

Besonderen Gruß gilt unserem 1. Bürgermeister Günther König als Schirmherr, den 
drei Ehrenschirmherren Domdekan und Prälat Edmund Stauffer, Altbürgermeister 
Ludwig König und Bürgermeister a.D. Josef Schmid; den Ehrengästen, den 
Gönnern in unserer Gemeinschaft für die Unterstützung; der Gemeinde Neusorg für 
die Neuanschaffung des Löschgruppenfahrzeuges; den Geistlichen, Herrn Pfarrer 
Hans Riedl für die Weihe des neuen Fahrzeuges, sowie unserer Taufpatin Daniela 
Prechtl.

Allen Besuchern und Gästen wünsche ich gemütliche, friedvolle Stunden in 
unserem Ort und unserem Fest einen harmonischen Verlauf.

Alois Bertelshofer
1. Vorstand





100 Jahre Freiwillige Feuerwehr Neusorg

Von der Gründerzeit bis ins Jahr 2000

Etliche Jahre später als in den umliegenden, älteren Gemeinden wurde am 

18. August 1900 in Neusorg eine Freiwillige Feuerwehr ins Leben gerufen. 

Der kleine Ort, der seinen Aufschwung erst seit der durch die im Jahr 1878 

eröffnete Hauptbahnstrecke Nürnberg – Kirchenlaibach – Redwitz erfuhr, 

verfügte damals nur über rund 30 Häuser. Umso bemerkenswerter erscheint, 

dass die Wehr bereits im Gründungsjahr 62 Mitglieder zählte.

Neusorg besaß schon um die Jahrhundertwende eine Möbelfabrik, ein 

Sägewerk, ein Kalkwerk mit Ziegelei und einen Steinmetzbetrieb. Ein 

Grund für dieses damals überdurchschnittliche Interesse am Brandschutz 

dürfte das nahe dem Steinmetzbetrieb gelegene und nach 

Überlieferungen mit über 100 Personen belegte Wohnheim aus Holz, 

genannt „Russland“, gewesen sein. Wie sinnvoll die Gründung der 

Neusorger Feuerwehr war, zeigten auch die in regelmäßigen Abständen 

auftretenden Brände in der Möbelfabrik.

Gegen die wohl größte Brandkatastrophe im Ort hatten die Neusorger 

Floriansjünger am 21. Juli 1909 anzukämpfen. Damals brannte das 

Wohnheim „Russland“ vollständig nieder und mehr als 100 Personen 

wurden obdachlos. Außer ihren Betten konnten sie nichts retten. Obwohl die 

Besitzer der Möbelfabrik in fünf bis sechs Weihern nebenbei noch 

Fischzucht betrieben und eine kleine Wasserleitung zur Speisung der 

Dampfkessel unterhielten, litt Neusorg schon damals ständig unter 

Wassermangel.

Im Jahre 1901 wurde das erste Feuerwehrgerätehaus erbaut. Den Grund 

hierzu stellte die Fürstlich Castell’sche Forstverwaltung zur Verfügung. In 

diese Zeit fiel auch die Beschaffung einer ersten fahrbaren Handspritze.



Nachdem die alten Protokollbücher und Mitgliedslisten aus den 
Gründerjahren bis in die heutige Zeit Zeugnis von den Aktivitäten der Wehr 
ablegen, ist aus Platzgründen nicht möglich im Rahmen dieser Festschrift 
alle Details wiederzugeben. Deshalb werden die wichtigsten Ereignisse in 
geraffter Form aufgezeigt.

Im Jahr 1934 unter den „braunen Machthabern“ wurde aus der Freiwilligen 
Feuerwehr Neusorg die Feuerschutzpolizei. Als deren Leiter ernannte die 
Regierung bis zum Ende des Zweiten Weltkriegs das im Jahr 1981 
verstorbene Ehrenmitglied der Wehr Josef Koller.

Nach Kriegsende erhielten die Neusorger Floriansjünger wieder die 
Bezeichnung „Freiwillige Feuerwehr“. In diesen Jahren wurde auch die erste 
Motorspritze an die Brandschützer übergeben.

1952 konnte die Neusorger Wehr ihre erste Fahnenweihe feiern. Als 
Festplatz diente der damalige Sportplatz, auf dem sich heute die ehemalige 
Grundschule und das Feuerwehrgerätehaus befinden. Mit dem Erlös des 
Festes kauften die Brandschützer einen gebrauchten Opel-Blitz, den sie als 
Feuerwehrauto umfunktionierten.

Das erste Feuerwehrauto der FFW Neusorg, angeschafft im Jahre 1952



1957 beschaffte die Gemeinde eine neue Tragkraftspritze TS 8 mit Anhänger 
und 1961 feierte die Wehr ihr 60-jähriges Gründungsfest.

Im Jahr 1963 wurde den Floriansjüngern das langersehnte 
Löschgruppenfahrzeug LF 8 vom Typ Opel Blitz übergeben. In den 
kommenden Jahren veranstaltete die Freiwillige Feuerwehr Neusorg 
regelmäßig Gartenfeste, mit deren Erlös sie Geräte und Uniformen 
beschaffte.

Technisch nun einigermaßen ausgerüstet, bot der bauliche Zustand des 
Gerätehauses Anlass zur Sorge. Durch diesen litten die Geräte und das 
Schlauchmaterial erheblichen Schaden. Seit 1960 bemühte sich deshalb die 
Wehr um den Neubau eines Gerätehauses.

1972, nach zwölf Jahren des Wartens und Ringens, ging der Wunsch der 
Neusorger Wehr in Erfüllung und das jetzige Gerätehaus neben der 
ehemaligen Grundschule konnte seiner Bestimmung übergeben werden. Mit 
zahlreichen Arbeitsstunden und Eigenleistungen trugen die Mitglieder dazu 
bei, die Baukosten des Projekts erheblich zu senken.

Ansprache des Bürgermeisters Ludwig Königs zur Gerätehauseinweihung
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Ein weiterer Meilenstein in der Geschichte der Freiwilligen Feuerwehr war, 

als am 19. Mai 1977 nach der kirchlichern Weihe durch Pfarrer Franz Reich 

der Wehr das Tanklöschfahrzeug „Heike“, ein mit 170 PS motorisiertes TLF 

16, übergeben wurde. Bewährt hatte sich dieses Fahrzeug bereits lange vor 

seiner Weihe, als damit im Jahr 1976 während einer Trockenperiode in 48 

Einsätzen 8600 Kubikmeter Trinkwasser von der Wasserversorgung 

„Oberes Fichtelnaabtal“ zum Hochbehälter der Neusorger Wasser-

versorgungsanlage transportiert wurden.

Den Floriansjüngern forderte dieses Fahrzeug in den folgenden Jahren 

erhöhten Einsatz ab, da damit die FFW Neusorg in die Alarmstufe I 

aufgenommen wurde. Um die Brandschützer zu den vermehrt auftretenden 

Einsätzen, wie Verkehrsunglücken oder Ölschadensfällen, mit der „stillen 

Alarmierung“ – also ohne Sirene – erreichen zu können, erfolgte damals 

durch die Gemeinde der Ankauf von 15 Funkmeldeempfängern.

In der Jahreshauptversammlung 1979 ernannte die Wehr den ehemaligen 

Bürgermeister Ludwig König zum Ehrenmitglied und im Juli des gleichen 

Jahres legte die erste Löschgruppe das Leistungsabzeichen in Silber ab. Im 

Jahr 1980 beschaffte die Gemeinde für die FFW Neusorg weitere 

Funkmeldeempfänger und beim Gartenfest zum 80. Gründungsjubiläum 

wurde Vorsitzender Max Prechtl zu Ehrenmitglied ernannt.

Um den chronischen Löschwassermangel in Neusorg und den Bau einer 

kostspieligen Wasserleitung durch den Bahnkörper abzuwenden wurde 

Ende des Jahres 1981 auf dem Gelände des Grundschulhofs hinter dem 

Feuerwehrgerätehaus eine Löschwasserzisterne in Betrieb genommen.

Erste „Fernseherfahrung“ erwarben die Floriansjünger im Frühjahr 1982, als 

sie für die Aufzeichnung der Sendung „Jetzt red’ I“ in der Schulturnhalle 

Aufbau, Ordnungsdienst, Ausschank und Bedienung übernahmen.

Im März 1983 erhält die FFW Neusorg ein Gemeindewappen für ihr 

Gerätehaus. Seit dem gleichen Monat bildet die Neusorger Wehr gemeinsam 

mit den Feuerwehren Schwarzenreuth und Schurbach den Löschzug 19.



In der Jahreshauptversammlung 1984 wurde der „Feuerwehrverein FFW 
Neusorg“ zur Unterstützung der aktiven Wehr gegründet. Damit verbunden 
war der Erlass einer Satzung für die FFW Neusorg sowie die Eintragung ins 
Vereinsregister. Im Juni desselben Jahres beschaffte die Gemeinde 
Ärmelabzeichen mit dem Gemeindewappen für die Wehr und im September 
legte die erste Löschgruppe das Leistungsabzeichen in Gold ab.

Bereits im Herbst 1984 bestellte die Wehr im Vorfeld des 1985 anstehenden 
85-jährigen Gründungsjubiläums bei den Schwestern im Kloster Michelfeld 
eine neue Vereinsfahne. Die Fahne aus dem Jahr 1952 brachten die 
Floriansjünger im Dezember 1984 zur Restaurierung zu den ehrwürdigen 
Schwestern.

Aufgrund seiner langjährigen Tätigkeit als Kassenwart ernannte die 
Jahreshauptversammlung am Dreikönigstag 1985 Josef Dumler zum 
Ehrenmitglied.

Allen Grund zum Feiern hatte die Wehr im Juni 1985. Neben dem 85-
jährigen Gründungsfest galt es auch die neue Vereinsfahne zu segnen.

Fahnenweihe zum 85jährigen Gründungsfest



Ein neues Kapitel in der Geschichte der Neusorger Wehr wurde am 
18.03.1986 aufgeschlagen. An diesem Tag fand im Gerätehaus die 
Gründungsversammlung der mit sechs Mädchen und Frauen neu ins Leben 
gerufenen Damenlöschgruppe statt. Im gleichen Jahr gründete die Wehr eine 
Jugendlöschgruppe und das Löschgruppenfahrzeug vom Typ Opel Blitz 
wurde verkauft.

Mit der Weihe des neuen Löschgruppenfahrzeugs LF 8 „Sandra“ vom Typ 
IVECO am 31. Mai 1987 konnte die seit dem Verkauf des alten LF 8 
bestehende Lücke geschlossen werden. Eine weitere Vergrößerung des 
Fahrzeugbestands erfuhr die FFW Neusorg im August 1989 mit dem Ankauf 
eines gebrauchten VW-Busses aus der Vereinskasse, den die Mitglieder in 
zahlreichen Arbeitsstunden zum Mannschaftsbus umbauten. Im Rahmen des 
90-jährigen Gründungsfestes wurde der Bus „Melanie“ mit der Weihe durch 
Pfarrer Hans Riedl seiner Bestimmung übergeben.

Zur Verbesserung der Löschwasserversorgung wurde auf dem Gelände der 
Media-Einrichtung eine Löschwasserzisterne errichtet und am 17. Mai 
führten die beiden Kommandanten Peter Prechtl und Horst König in der 
Wehr erstmals Dienstgradabzeichen ein. Am 29. April 1992 erwarb die FFW 
Neusorg aus Eigenmitteln eine gebrauchte Fertiggarage für einen noch zu 
beschaffenden Mehrzweckanhänger.

Die erste Damenlöschgruppe der FFW Neusorg



Mit der Übergabe des Rettungsspreizers an die Floriansjünger am 24. Mai 
1992 im Rahmen eines Gartenfestes steigerte sich die Zahl der Einsätze der 
Neusorger Brandschützer, die jetzt auch zu schweren Verkehrsunfällen 
ausrücken und eingeklemmte Personen befreien müssen.

Neuland betraten nach der Übergabe des Rettungsspreizers 1992 zwei 
Löschgruppen. Sie legten 1994 erstmals die neue Leistungsprüfung 
„Technische Hilfeleistung“ ab.

Einbauort des Rettungsspreizers im LF8

Rettungsspreizer und Schneidgerät der FFW Neusorg



Als Ergänzung der Fuhrparks kaufte die FFW Neusorg im März einen 
gebrauchten Mercedes-Bus an. Diesen bauten die Feuerwehrmitglieder zum 
Mehrzweckbus „Nicole“ um, der beim Gartenfest am 20. Juni 1993 von 
Pfarrer Hans Riedl den kirchlichen Segen erhielt.

Glücklos verliefen die Planungen der Rothelme für einen dringend 
notwendigen Erweiterungsbau des Feuerwehrgerätehauses. Nach 
zahlreichen Entwürfen und Umplanungen in den Jahren 1990 bis 1993 lehnte 
der Gemeinderat im November 1993 den Antrag auf vorzeitigen Baubeginn 
wegen der bevorstehenden Sanierung der Hauptschule ab.

Nachdem die Erweiterung des Feuerwehrgerätehauses wegen der durch den 
Schulhausbau gebundenen Finanzmittel nicht zum Tragen kam, stellte die 
Gemeinde in der Jahreshauptversammlung 1995 für Reparaturen an den 
Toilettenanlagen, der Leiter des Schlauchturms und die Fahrzeughallentore 
8000 Mark in Aussicht.

Im Juni 1995 übergab die Raiffeisenbank Neusorg der Heimatwehr eine 14 
Meter lange Aluminium-Schiebeleiter mit der Personen aus Räumen mit bis 
zu 12,5 Meter Brüstungshöhe gerettet werden können.

Ein weiterer Höhepunkt des Jahres war am 21. Juli die Einweihung des von 
Feuerwehrmitgliedern und mit Sachspenden eingerichteten Floriansstüberls 
mit Küche im ehemaligen Abstellraum des Gerätehauses durch Pfarrer Hans 
Riedl.

Florianstüber’l der FFW Neusorg



Weiterhin konnte in Eigenleistung zugleich eine Mauer als Abtrennung der 
Werkstatt in der Fahrzeughalle errichtet und ein Zwischenboden auf die 
Werkstatt aufgebracht werden, auf dem seitdem die Spinde der 
Jugendlöschgruppe Platz finden. Im Zusammenhang mit dem Aufgang zum 
Zwischenboden wurde auch eine stationäre Leiter zum Dachboden 
geschaffen, auf dem die Mitglieder Schlauchregale installierten.

Mit einem Festabend im Feuerwehrgerätehaus beging am 31. März 1996 die 
Damenlöschgruppe ihr zehnjähriges Bestehen.

Im Juni 1997 sanierte die Wehr mit finanzieller Unterstützung der Gemeinde 
die Damentoiletten im Gerätehaus und flieste den Boden der Fahrzeughalle. 
Auf ungeahnte Resonanz stieß die große Fahrzeug- und Geräteschau im 
Rahmen der Brandschutzwoche im September 1997 gemeinsam mit 
Nachbarfeuerwehren, Rotem Kreuz, Technischem Hilfswerk, Bundeswehr 
und einem Hubschrauber des Bundesgrenzschutzes.

Das neue Mehrzweckfahrzeug „Patrizia“ vom Typ Mercedes Benz Sprinter 
310 D, finanziert mit einem 25-prozentigen Eigenanteil der Gemeinde sowie 
Regierungsmitteln, Spenden und einem erheblichen Zuschuss ans der 
Feuerwehrkasse wurde am 31. Oktober 1999 in Dienst gestellt.

Einweihung des neuen Mehrzweckfahrzeuges



Heute blickt die Feuerwehr mit ihren rund 160 Mitgliedern erwartungsvoll 
auf das im Jahr 2000 stattfindende 100-jährige Gründungsjubiläum 
verbunden mit der Weihe des neuen Löschfahrzeugs LF 16-12 „Daniela“. 
Auch zu diesem Fahrzeug auf Mercedes-Benz-Fahrgestell und mit Ziegler-
Aufbau als Ersatz für das in die Jahre gekommene und reparaturanfällige 
TLF 16 „Heike“ wird die Feuerwehr wieder einen beachtlichen Obolus 
beisteuern.

Bereits seit der Mitgliederversammlung am 17. April 1998, in der der 
Festausschuss für das 100-jährige Gründungsjubiläum gewählt wurde, hat 
dieser in den vergangenen zwei Jahren in zahlreichen Ausschusssitzungen 
die Vorbereitungen zum Gelingen des runden Jubiläums getroffen. So 
verpflichtete er Musikkapellen, Schausteller, orderte Zelt, Getränke und 
Speisen und vieles andere mehr.

Die Freiwillige Feuerwehr Neusorg dankt schon heute allen, die bisher zum 
Gelingen dieses runden Gründungsjubiläums beigetragen haben und noch 
beitragen werden. Aufgrund der Vielzahl der Helfer und Vereine ist eine 
namentliche Nennung an dieser Stelle nicht möglich. Beispielhaft für die 
vielen Helfer stehen die Mitglieder der örtlichen Vereine, die den Jubelverein 
an den Festtagen tatkräftig unterstützen. Ihnen und auch der Bevölkerung 
von Neusorg gilt der Dank der Freiwilligen Feuerwehr Neusorg.

Die Vorstandschaft



Gründungsmitglieder
der Freiwilligen Feuerwehr Neusorg am 18. August 1900

Mitgliedsname Geburtsdatum Mitgliedsname Geburtsdatum

1. Aman Georg 29.06.1880 32. Pickert Josef 07.02.1883 
2. Burger Babtist 15.08.1852 33. Popp Ferdinand 22.05.1856 
3. Burger Erasmus 03.12.1870 34. Popp Ludwig 25.08.1982 
4. Busch Johann 19.05.1866 35. Popp Michl 14.03.1880 
5. Ernstberger Georg 01.09.1867 36. Riedl Josef 15.01.1868 
6. Friedrich Andreas 06.08.1878 37. Rieger Johann 05.06.1869 
7. Friedrich Andreas 31.07.1849 38. Römisch Georg 15.08.1864 
8. Friedrich Hans 16.07.1876 39. Rubenbauer Josef 27.09.1871 
9. Friedrich Josef 19.09.1880 40. Schäffler Georg 19.01.1874 
10. Hertl Johann 14.10.1857 41. Schäffler Michl 23.01.1880 
11. Höss Alois 02.08.1965 42. Schraml Josef 09.03.1866 
12. Irlbeck Johann 04.09.1865 43. Schraml Josef 19.12.1857 
13. Kohlbeck Alois 29.07.1863 44. Schuster Johann 13.01.1869 
14. Koller Hans 17.11.1882 45. Schwarzkopf Heinrich 12.07.1874 
15. Koller Michl 12.05.1859 46. Sollfrank Georg 03.03.1865 
16. Kurdewan P. 17.07.1873 47. Sollfrank Josef 25.02.1867 
17. Lautenbacher Johann 18.04.1865 48. Sommer Jakob  
18. Leypold Josef 30.07.1856 49. Sparnagel Josef 24.03.1868 
19. Nuber Franz 27.04.1877 50. Sturm Anton 14.03.1880 
20. Philbert Eugen 21.10.1882 51. Sturm Hans 29.11.1977 
21. Philbert Johann 12.03.1882 52. Sturm Josef 21.11.1968 
22. Philbert Johann 20.05.1858 53. Weber Johann 13.04.1870 
23. Philbert Josef 21.11.1854 54. Weiss Johann  
24. Philipp Ferdinand  55. Wenzl Armeline 01.02.1872 
25. Philipp Georg 24.03.1874 56. Würstl Bartl 06.10.1871 
26. Philipp Johann 23.12.1860 57. Würstl Johann 05.05.1858 
27. Philipp Josef 02.10.1860 58. Zembsch Alois 26.01.1882 
28. Philipp Max 26.04.1868 59. Zembsch Anton 19.07.1878 
29. Phillip Josef 05.05.1979 60. Zembsch Babtist 25.11.1882 
30. Pickert Andreas 14.09.1861 61. Zembsch Josef 12.05.1849 
31. Pickert Clemens 31.10.1847 62. Zitzmann Christof 20.03.1865 

Laut Protokollbuch am 18. August 1900!



Vorstände ab dem Gründungsjahr 1900

1. Von 1900 bis 1907 Burger Baptist

2. Von 1908 bis 1920 Pickert Andreas

3. Von 1921 bis 1934 Burger Erasmus

4. Von 1935 bis 1951 keine protokollarischen Eintragungen vorhanden

5. Von 1952 bis 1956 Deyerl Josef

6. Von 1957 bis 1980 Prechtl Max

7. Von 1981 bis heute Bertelshofer Alois

Kommandanten ab dem Gründungsjahr 1900

1 Von 1900 bis 1907 Philipp Martin

2. Von 1908 bis 1909 Philipp Josef

3. Von 1910 bis 1914 Burger Erasmus

4. Von 1915 bis 1918 Stöhr Johann

5. Von 1919 bis 1921 Burger Erasmus

6. Von 1922 bis 1924 Philbert Anton

7. Von 1925 bis 1928 Roth Georg

8. Von 1929 bis 1936 Koller Josef

9. Von 1936 bis 1951 keine protokollarischen Eintragungen vorhanden

10.Von 1952 bis 1958 Trastl Johann

11. Von 1959 bis 1972 Würstl Emil

12. Von 1973 bis 1977 Daubner Heinrich

13. Von 1978 bis 1985 Gräf Karl-Heinz

14. Von 1986 bis 1990 Zetlmeisl Hans

14. Von 1991 bis heute Prechtl Peter



PARTNER DES FLEISCHERFACHHANDELS

! FRISCHEPARTNER
! SERVICEPARTNER
! LIEFERANT STARKER MARKEN
 mit über 400 Artikeln der europäischen Fleischwarenindustrie

Vorstandschaft und Festausschuss

Vorstandschaft:

1. Vorstand Alois Bertelshofer

2. Vorstand Hans Zetlmeisl

1. Kommandant Peter Prechtl

2. Kommandant Horst König

Kassier Helmut Müller

Schriftführer Gerhard Dötterl

Vergnügungswart Heike Dimper

Beisitzer Roland Etterer

 Willi Kuhbandner

 Alexander Veigl

 Alois Würstl

Festausschuss:

Alois Bertelshofer (Festleiter) Günther Kuhbandner 

Hans Zetlmeisl Horst Prechtl 

Peter Prechtl Jörg Müller 

Horst König Heike Dimper 

Helmut Müller Wolfgang Drechsler 

Gerhard Dötterl Schenkl Joachim 

Roland Etterer Florian Müller 

Alois Würstl Reinhold Kopp 

Ludwig Schindler Christian Heinl 

Josef Brilla  

Gestaltung der Festschrift: Christian Heinl



Fahrzeuge der FFW Neusorg 
seit dem Gründungsjahr 1900

Metzgerei- und
Gastronomiebedarf

Katharinenfriedhofstraße 33
92224 Amberg
Telefon (0 96 21) 47 54-0
Telefax (0 96 21) 2 56 21

Filialen: Hof:  Ernst-Reuter-Str. 32
  95032 Hof-Saale
  Tel.:  09281 / 960235
    960238
  Fax:  960248

Greiz:  An der Goldenen Aue 2
  07973 Greiz-Dölau
  Tel.: 03661 / 2231
  Fax:  2231

Fürth:  Würzburger Str. 29
  90766 Fürth
  Tel.: 0911 / 267947
    266817
  Fax:  270214

Filialen:

Service-Telefon: Amberg: 09621 / 74439
   4754-0

Fürth:  0911 / 266817
   267947

1952-1963

Fahrzeugtyp: Opel Blitz
Besonderheiten: Nähere Aufzeichnungen über  
 Ausrüstung nicht vorhanden

1904-1952

Fahrzeugtyp: Manuell betriebene Handdruckspritze
Besonderheiten: - 2 Ansaugschläuche
 - 3 Hanfschläuche
 - 1 Strahlrohr



1956-1963

Fahrzeugtyp: TSA
Besonderheiten: - eingeschobene TS 8/8
 - 4 Saugschläuche
 - 6 B-Schläuche
 - 1 B-Haspel

1963-1986

Fahrzeugtyp: LF8 Opel Blitz 1,9t
Besonderheiten: - Eingeschobene TS8/8
 - Vorbaupumpe



1977-2000

Fahrzeugtyp: TLF 16/25 MB 1017
Besonderheiten: - 2500 Liter Wassertank
 - Heckpumpe (Nennleistung 1600 l/min)
 - Mehrzweckzug
 - Atemschutzausrtüstung
 - Allradantrieb
 - Leicht- und Schwerschaumausrüstung
 - 3-teilige Schiebeleiter (1993 nachgerüstet)

1987-heute

Fahrzeugtyp: LF8 IVECO 179
Besonderheiten: - Eingeschobene TS8/8
 - Rettungsschere und -spreizer
 - Stromerzeuger
 - Atemschutzausrtüstung
 - Schwer- und Mittelschaumausrüstung



1989-1999

Fahrzeugtyp: MZF VW Bus T3
Besonderheiten: - Sitzplätze für 7 Personen
 - nutzbar als Einsatzleitwagen

1993-heute

Fahrzeugtyp: Kombi MB 100 D
Besonderheiten: - Be- und Entlüftungsgerät
 - Leichtschaumgenerator
 - 600 m B-Schlauch im Heck
 - 2 Wasserstaubsauger
 - Ölbindemittel in großen Mengen
 - Beleuchtungsgruppe



1999-heute

Fahrzeugtyp: MZF
Besonderheiten: - Einsatzpläne
 - Ex-Ox-Meter

2000

Fahrzeugtyp: LF16/12
Besonderheiten: - Rettungsschere und -spreizer
 - Stromerzeuger
 - Atemschutzausrtüstung
 - Schwer- und Mittelschaumausrüstung
 - 1900l Wasser
 - Sprungretter
 - Lufthebekissen
 - Rollgliss
 - Chemieschutzanzüge
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92685 Floß, Neustädter Straße 27
Telefon: 09603/92100-Telefax: 09603/9210-40

Sulzenlohe 2

95697 Nagel

IN EHRFURCHT

UND DANKBARKEIT GEDENKEN

WIR UNSERER GEFALLENEN,

VERMISSTEN

UND VERSTORBENEN

FEUERWEHR-KAMERADEN



Festgottesdienst mit
Fahrzeugweihe

Festzug mit Prämierung
der historischen Gruppen

Festbetrieb mit dem

“Original 
  Silberbach-Trio”

Ehrung langjähriger
Mitglieder

Verlosung mit anschließen-
dem Festausklang

Aufstellung zum Festzug

EINLADUNG
Die Freiwillige Feuerwehr Neusorg

begeht vom 23. Juni - 25.Juni 2000 das Fest ihres 

100jährigen Bestehens
verbunden mit der

Fahrzeugsegnung
des neuen LF 16

Hierzu erlauben wir uns, Sie recht herzlich einzuladen.

Festprogramm

Freitag, 23.06.2000

19.00 Uhr: Millennium-Party-Night
mit

Schaumparty

Samstag, 24.06.2000

Sonntag, 25.06.2000

Festbetrieb mit den

Festzelt-Einlass19.00 Uhr:

20.00 Uhr:

9.00 Uhr:

13.00 Uhr:

13.30 Uhr:

19.00 Uhr:

19.30 Uhr:

19.30 Uhr:



Im REWE Markt - Neusorg - Weidenberg - Speichersdorf



Privat- & Großkunden sparen bei jedem 
Artikel. Sonderposten mit kleinen Fehlern 
noch günstiger.

Sie sparen nur am Preis, nicht aber an der 
Qualität! Täglich frisch produzierte Ware 
- Kleiner Imbiß

Von der Produktion direkt in Ihren 
Einkaufskorb. Vorstellung möglich.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und haben für Sie geöffnet:

Montag bis Freitag 8.00 - 18 Uhr
Samstag 8.00 - 13.00 Uhr

Bayreuther Str. 40 - Kemnath
Telefon: 09642 / 30148

Gasthof - Pension

“Zum Waffenschmied”
95682 Brand / Grünberg

Tel.: 09236 / 303

Das beliebte Ausflugslokal. Wir empfehlen uns auch für Familienfeiern aller Art.

Auf Ihren Besuch freuen sich die
Familien Schmidt und Altnöder



Metzgerei
Reinhard Schöffel

 95700 Neusorg
 Tel.: 09234/367

! Hausmacher Wurstspezialitäten
! Eigene Schlachtung
! Partyservice

Paula Panzer

Haus- und 
Küchengeräte

Hauptstraße 8
Tel.: 09234 / 563

95700 Neusorg

95506 Kastl bei Kemnath

Manfred Bader

Gewürze

95473 Creussen



Weingut Weinkellerei GmbH
D-55596 Schlossböckelheim

Alois Schraml
Direktions-Weinkaufmann

>> Das Gute liegt so nahe <<

Telefon: 09234 / 387
Fax: 09234 / 980707

! Kundendienst
! Reparaturen
! Unfallinstandsetzung
! Kfz.-Teile und Zubehör

! Mobilfunk
! Abschleppdienst
! PKW An- und Verkauf
! SB-Waschanlage

Wunsiedler Straße 54 
95478 Kemnath

Tel. 09642-510
Fax 3836
Mobil 0171734 2288



PARTNER

FÜR

INDUSTRIE

UND

HANDWERK

Firmengruppe GLASS Marktredwitz
Bayreuther Str. 5   
95615 Marktredwitz   
Telefon 09231/806-0   
Telefax 09231/806-229

Wir bieten Ihnen

! herzhafte und deftige Brotzeiten
! tägl. Mitterteicher Oppl-Zoigl vom Fass
! jeden Do. Kronfleisch



Büro für Tiefbautechnik
Gerhard Fröhlich - Bauingenieur

Schillerstr. 9   -   95700 Neusorg

Tel.: 09234/1269
Fax: 09234/8368

Planung - Beratung - Bauleitung

August Kaiser

Schreib- und
Spielwaren

Luisenburgstraße 5
Tel.: 09234/359
95700 Neusorg







95700 Neusorg



http://www.schreinerei-stefan-bauer.de

Pfletscher-Transporte
Baustoffe

Inh. Richard Pfletscher
95701 Pechbrunn-Groschlattengrün
Te. 09231/4005   Fax 09231/62211

Sand, Kies, Splitt, Schotter



DAS Duo aus NEUSORG
Schlager - Oldies - Volksmusik - Rock - Pop - Super Hits

Stimmung und Schwung auf allen Festen
Rufen Sie uns an! Telefon: 09234/6561

Kugellagerdienst Marktredwitz
Bismarckstraße 6

95615 Marktredwitz

Tel. + Fax 09231/2642
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95478 Kemnath-Stadt
Stadtplatz 22
(vormals Bundscherer)
Tel. 09642/1006

95694 Mehlmeisel
Hüttstadler Weg 13
Tel. 09272/1669

Firma

H. Hirschmann
An- und Verkauf von
Gebraucht- und Unfallfahrzeugen

Naabtalstraße 10
95700 Neusorg
Telefon (09234) 1846



Am Roten Berg 2
95704 Pullenreuth/Oberpfalz
Tel.: 0 92 34/99 23-0
Fax: 0 92 34/99 23-28

Kompressoren für Bau und 

Industrie

Drucklufthämmer - Armaturen

Vakuumpumpen



Die Atego-Feuerwehrfahrzeuge von Mercedes-Benz. Lothar Schwemmer Wunsiedler Straße 29 Kulmain
Dachdeckermeisterbetrieb

Tel.: 09642/2365

Bedachungsgeschäft - Fassadenverkleidung - 
Flachdachabdichtung - Isolierungen



Luisenburgstraße 4
95615 Marktredwitz
Tel. 09231/2682

Naabtalstr. 1
95700 Neusorg
Tel. 09234/6115



Tel.: 0 92 34/68 65

“ ’s Kneiperl”
in der Bahnhofstraße in Ebnath

Treffpunkt für jung und alt!

Fam. Philbert





Ludwig Gross

Korb- und

Spielwaren

Markt 36
95679 Waldershof
Tel.: 09231/71444



Anton Kellner

Kirchstraße 17    95704 Pullenreuth              
Tel.:  09234/1272
Fax:  09234/8623
Funk: 0171/7808227





Autolackiererei 
Veigl

95478 Kemnath



Der Umwelt 
zuliebe

Recycling von Altkeramik zur 
Bewahrung natürlicher Ressourcen

95100 Selb95700 Neusorg





Fahrzeugwerk Paul Auwärter

GmbH & Co. KG

Harlachhammer 2
95679 Waldershof
Tel.: 09234/705

BOS - Funktechnik

Karl Spiller

Lange Gasse 15
92648 Vohenstrauß
Tel. 09651/2778

Fax: 09651/3330
Mobil: 0171/7306936



Angelo Bankmann
Lochau 24

95704 Pullenreuth



Verwöhnstunden wünscht Ihnen Ihr...                 ...                  ...am Markt in Waldershof.

     ...auf

Weine zum

      Verwöhnen?

     

Lust...

An der Brücke 15 - 95679 Waldershof
Telefon 09231/972312 - Tefax 09231/972313 - Auto 0171/7431665

Fa. Harald Kolitsch 
Schreinerei



Werden Sie Mitglied in der

!!! eine starke truppe !!!

FFW Neusorg

Ihr Ansprechpartner: Peter Prechtl (1. Kommandant)
 Sonnentalstraße 9
 Tel.: 09234/368
 95700 Neusorg



allen Unternehmen, Handwerkern und 
Gewerbetreibenden für die überaus 
großzügige Unterstützung zur Gestal-
tung der Festzeitschrift.

Wir bitten alle Heimatfreunde, Be-
kannte und Leser unserer Festzeit-
schrift, die hier inserierenden Firmen 
und Handwerksbetriebe zu berück-
sichtigen.

Festausschuss
Freiwillige Feuerwehr
Neusorg


